
 

 

 

 
PRESSEMITTEILUNG 
 
 
Virtuelle Ad-hoc-Lehre ist kein Ersatz für Präsenzlehre 
 
Bonn, 15. Juni 2020. Die Hochschulen für angewandte Wissenschaften (HAW) haben sich – 
häufig im laufenden Semester – auf die neue Situation der coronabedingten Kontaktbe-
schränkungen an Hochschulen eingestellt und in einem enormen Tempo auf virtuelle Lehre 
umgestellt. Dabei wurde deutlich, was möglich ist, aber auch, was mit einer virtuellen Lehre 
nicht geleistet werden kann oder auf Kosten der Lehrqualität geht. Die häufig provisorischen 
Lösungen waren deutlich schlechter als die gewohnt gute Lehre an HAW. Die typischerweise 
vor allem seminaristische Lehre an HAW ist virtuell nur ansatzweise zu ersetzen. Statt leben-
diger Interaktion erlebten wir oftmals einen Rückfall zum Frontalunterricht. Der akademische 
Diskurs mit Studierenden findet kaum noch statt. 

Der Hochschullehrerbund hlb befürwortet grundsätzlich sinnvolle und konzeptionell in die 
Präsenzlehre eingebettete Online-Lehrangebote an HAW. Die HAW müssen bei einem mög-
licherweise gewünschten Ausbau virtueller Lehre zunächst entsprechende Lehr-Lernkon-
zepte entwickeln. hlb-Präsident Prof. Dr. Nicolai Müller-Bromley stellt klar: „Unter den gege-
benen Umständen der Pandemie war das, was wir in Sachen virtueller Lehre angeboten ha-
ben, ein guter und geeigneter Ersatz. Es ist aber kein Modell für die Zukunft. Wir müssen 
klug die positiven Erfahrungen der vergangenen Monate mit innovativen didaktischen Kon-
zepten verbinden und in die gesamte Lehre gewinnbringend einfließen lassen.“  

Die Delegiertenversammlung 2020 des hlb hat beschlossen, dass der hlb ein Positionspa-
pier zur Gestaltung qualitätsvoller digitaler Lehr- und Lernformate erarbeiten wird. 
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Der Hochschullehrerbund hlb ist der Berufsverband der Professorinnen und Professoren an Hochschulen für angewandte Wis-
senschaften/Fachhochschulen in Deutschland mit ca. 7.200 Mitgliedern. Der hlb ist der Wissenschaftsfreiheit verpflichtet, poli-
tisch und konfessionell neutral. Er fördert die Kommunikation zwischen den Lehrenden und Forschenden, den Unternehmen in 
der privaten Wirtschaft und den Arbeitgebern in der öffentlichen Verwaltung. Er berät seine Mitglieder in allen Fragen der Aus-
übung des Hochschullehrerberufs, vertritt das Profil einer Hochschulart, die Wissenschaft und Praxis miteinander verbindet, in 
der Öffentlichkeit und gibt zweimonatlich das Periodikum „Die Neue Hochschule“ heraus, die einzige Fachzeitschrift für aus-
schließlich fachhochschulspezifische Themen. 

http://www.hlb.de/

